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Nr. S8. Fünftes Blatt. Sonntag den 8. April ISO«.

Bekanntmachung.
Die Herren Mitglieder des BürgerauSschuffe « werden zu einer öffentlichen Versammlung auf

Mittwoch den 11 . April d . Js ., Nachmittags 3 Uhr ,
M den ergebenst eingeladen :

Tagesordnung :
1 . Erbauung eine» VolksschulhauseS an der NebeniuSstraße.
S. GelSndeankauf zur Herstellung der NebeniuSstraße.
S. Rückersatz von Gas - und WafserleitungSkosten an Angrenzer der Körnerstraße.
4. Vertrag mit dem katholischen StiftungSrath über Nachlaß von Straßenkostenbeiträgen für Kirchenbauplätze der katholischen Gemeinde,b. Herstellung der GaS« und Wasserleitung in der Rintheimerstraße.
5. Herstellung von Strecken der Boeckh-, Roon- und Klauprechtstraße und Herstellung der Lenzstraße .
7. Gelänbeverkauf beim Lindenplatz an Maurermeister B. Pfeifer und Güterbestätter W. Paulus ,
ö. Herstellung der Blücherstraße.
S. Ortsstatut über Ersatz von Straßen -, Kanal- und Unterhaltungskostender Blücherstraße.

10. Vertrag mit dem evangelisch-protestantischen Kirchengemeinderat über Herstellung der Zufahrtswege zur ChristuSkirche .
11. Festsetzung des Zinsfüße » für die Guthaben bet der städtischen Sparkasse.
12. Berbescheidung der städtischen Rechnungen vom Jahr 1897 .
Karlsruhe , den 7. April 1900. Der -Oberbürgermeister :

Schnetzler . Lacher.

Kleinkinderbewahranstalt .
Durlacherstraße 36 .
Kapellenstraße 46 .
Bahnhofstraße 86 ( Luisenhaus ) .
Augartenstraße LS.

Erbprinzenstraße 1L .
Sofienstraße 86 .
Aagustastraße 3 .
Scheffelstraße 3V (Hildahaus ) .

Am Ostcr-Dieustag den 17. dS. MtS . beginnt ein neues Schuljahr .
Di « geehrten Eltern und Pfleger von noch nicht schulpflichtigen Kindern erlauben wir unsdarauf aufmerksam zu machen , daß durch den Austritt von 11b Kindern wieder eine Anzahl von Plätzenauf unseren Stationen frei werden . Die Kleinen werden von 2*/z Jahren an bei uns ausgenommenund von unseren Schwestern unter Aussicht des Mutterhauses an den Vor- und Nachmittagen liebevoll

gepflegt und beschäftigt. Anmeldungen sind zu richten an die Stationsschwestern und an unsere Haus¬mutter Frau L. Schmidt , Erbprimenstraße 12.
Der Berwaltangsrath . 4.1.

Kraemer .

Snp. KP. Ltmtskisniblchiml.
21 . Die Herstellung einer AipSdtelrnver -

schalung auf die Sparren im Innern de» Speichers
der Lelegraphenwerkstätte hier soll im öffentlichen
VerdingungSwege vergeben werden .Di« Bedingungen und ArbettSbeschriebe (welche
nicht nach Auswärts verschickt werden) liegen aufdem diesseitigen Hochbaubüreau Bahnhofstraße 9,Zimmer 11 , zur Einsicht auf.Die auf Einzelpreise zu stellenden Angebote sind
»« schloffen, portofrei und mit entsprechend« Auf¬
schrift versehen , spätestens bis

Mittwoch dm» 18. April d. 3 «.,
Vormittag « 10 Uhr ,an de« Unterzeichneten einzureichen.

Zuschlagefrtst 8 Wochen.
Karlsruhe, den 4. April I960.

Der Großh . Bahubauiuspektor .

Wohnungen zu vermiethen.
. — . Augartenstraße 8b ist im 2. Stock eine
fteuubliche Wohnung von 3 Zimmern, Küche und
Zugehör auf 1. Jult zu vermiethen . Zu erfragen
»Ol 1 »

«.1. S 0 tte « auerstraße 19 (OstrndstraßeEcke)ist im 4. Stock eine freundliche Wohnung unt freier
AuSstcht, bestehend aus 2 Zimmern, Küche Man¬
sarde und Anthril an der Waschküche, auf 1 . Juli»der früh« zu vermiethen . Näheres Kronenstraße 96
zu erfragen.

6.1 . GotteSauerstraße 19 (Ostendstr .- Ecke)
ist d« 8. Stock , bestehend aus ü geräumigen
Zimmern, das Eckzimmer mit Balkon, Kucke, Bade¬
zimmer , Mansarde , Keller und Antheil an der
Waschküche , auf 1. Juli d . I . zu vermiethen . Die
Wohnung ist ohne Via-L-via , hat schöne freie
Aussicht und ist ganz d« Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet. Anzusehe» von Vormittag« 1V Uhr bis
Nachmittag» 1 Uhr ; auch wird ebendaselbst oder'

raße SS «uSkunst erstellt.

*2.1 . KaiserstraßelO ist eine Wohnung für
sofort zu vermiesten. Nähere« im Ctgarrcnladen.

— Aaiserstraße 99 ist im 4. Stock eine Woh¬
nung von b Zimmern nebst Zugebör sofort zu ver¬
miethen . Näheres bei 14» rl im Laden .

* Lessingstraße SS ist eine Wohnung im
3. Stock von 4 Zimmern und Zubehör und eine
Wohnung im 4. Stock von 2 Zimmern auf 1. Juli
an ruhige Leute billig zu vermiethen . Zu erfragenim Laden daselbst.

* Marienstraß « IS ist im 2. Stock des
Seitcnbaues eine schöne Wohnung , 2 Zimmer ,Küche , Keller , auf 1 . Juli zu vermiesten. Nä¬
heres im 2. Stock des Vorderhauses.

2.1. Rüppurrerstraße 96 ist eine Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern, Küche und Zugehör per
sofort an ruhige Leute ohne Kind « zu vermiethen .
Näheres im Lade«.* Waldstraßc 5 ist im Hinterhaus eine freund¬
liche Wohnung von 2 Zimmern nebst Küche, Keller
und Speicherkammer sofort od« auf 1. Juli an
eine kleine Familie zu vermiethen . Näheres im
Laden daselbst .* Wielandtstraße 24 ist im Seitenbau , par¬terre , eine Wohnung von 2 Zimmern , Küche und
Keller auf 1. Juli zu vermiethen . Näheres Iw
Laden daselbst.

* Wilhelmstraße 9 ist d« 3. Stock , eine
schöne Wohnung , bestehend auS 4 Zimmern, Küche,Keller und Mansarde , mit KochgaS versehen , an
eine kleine Familie auf 1, Juli zu vermiethen .
Nähere« im 1. Stock .* Zähriugerstraße b2 ist eine Mansarden¬
wohnung an eine kleine Familie sofort zu ver¬
miesten. Näheres im Laden .

* Wegen Versetzung des jetzigen Mtether« ist
auf 1. Jutt im 2. Stock eine schöne Wohnung,
bestehend in 9 Zimmern, Küche rc ., an eine kleine,rudige Familie zu vermiethen. Nähere- Zirkel 9,
Ecke der Waldhornstraße, parterre.

* Leopoldstraße 23 ist der 2. Stock ,b Zimm« (Flügelstüren , Parket) , gr. Bade¬
zimmer , gr. Glasveranda , Dtenstbotenaufgang,2—3 hübsche Mansarden rc. , zu vermiethen .
Die Wohnung ist vollständigneu hergerichtet .
Näheres im 9. Stock daselbst von 11—1 und
2—4 Uhr. Die gleiche Wohnung kann auch
im 3 . Stock vorgezeigt werden .

*2. 1 . Eine schöne Wohnung, bestehend aus drei
Zimmern , Küche u . Keller, ist billig zu vermiesten:
Grenzstraße b im 3. Stock . Näheres im Laden .

* Ariegstraße 4 , nächst der Kronenstraße,
ist d« 3 . Stock, bestehend aus 3 großen Zim¬
mern nebst Küche und Zugehör, sogleich oder
auf 1. Juli zu vermiethen . Preis 700 Mark.
Daselbst ist der 4. Stock , bestehend aus 3
großen Zimmer « nebst Küche und Zugehör,auf 1. Jult zu vermiethen. Preis 380 Mark.
Näheres im 1. Stock bei Schlosscrmelster Christ .

Schöne Parterrewohnung ,
bestehend aus einem Zimmer , Küche und Keller,
ist auf 1. Juli zu vermiesten . Zu erfragen Ecke
Augart -n- und Rüppurrerstraße im Laden .

Laden zu vermiethen .* Kaiserstraße 44 ist ein geräumig« Laden mit
3 Nebenräumen und schönen Schaufenstern sofort
zu vermiethen . Näheres 1 Treppe hoch .

mt ober ohue Bohunug .
— Zähringerstraße 8 ist d« 8fiöckige

neue Htnlerbau mit Souterrain u . Speich« ,für jedes Geschäft besonder «, für ein kleines
Fabrikgeschäst geeignet , per sofort od«
später zu vermiethen . Zu « fragen Dur -
lacherstraße 34.

Gesucht
zu Anfang Juni eine hübsche Wohnung, bestehend
auS S — 7 Zimmern , Küche, Mansarden und Bade¬
raum . Offerten sind unt« Nr . 2627 an das Kontor
de« TagblatteS « beten.

Wohnungs -Gesuch.* Gesucht 8 ZimmerwoLnung in ordnungs¬
liebendem Hause , evrnt . Balkon , ohne Vis -L-vis,vor dem Durlacherthor. Offerten mit Preisangabe
«nt« Nr . 2S2S an da» Kontor deS Tagblatteß«beten.
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Zimmer zu vermiethen.* ZLHringerstraße Ä im 8. Stock stad 2 möb-
ltrte Zimmer zu vermiethen ._* Ein einfach möblirte- Zimmer ist sofort zu
vermiethen: Morgenstraße 81, parterre.

* Lessingstraße 22 , nächst der Kaiser - Allee , sind tm
2. Stock ein möblii tes Zimmer, sowie ein einfach
möblirtes sofort zu vermiethen ._* Ein freundlich möblkteS Zimmer ist an einen
soliden Arbeiter sofort zu vermiethen : Werder-
straße 47, Seitenbau im 3. Stock rechts .

* Ein gut möblirt s Zimmer ist an einen soliden
Herrn oder ein Fräulein sogleich oder 1b . April zu
vermiethen. Näheres Kaiser - Wilhelm-Passage 13
im 8. Stock rechts , nicht Mansarde._* Adlerstraße 32 ist ein möblirte- Mansarden-

mmer mit ober ohne Pension zu vermiethen.
ShereS im Bäckerladen ._* Ein auf die Straße gehende- , aut möblirtes

Zimmer ist an einen ruhigen Herrn sofort zu ver-
mtethen. Näheres Waldstraße 89 im 4. Stock des
Vorderhauses.

* Ein gut möblirtes Zimmer ist an einen besseren
Arbeiter oder Fräulein zu vermiethen . Zu erfragen
Echwanenstraße 19 im 2 . Stock links._* Markgrafenstraße 2b im 2 . Stock links ist ein
aut möblirtes Zimmer auf sogleich oder später zu
vermiethen . Ebendaselbst ist auch eine Mansarde
zu vermiethen._* Adlerstraße 2u tm 2. Stock rechts sind ein aut
möblirte- Wohn- und Schlafzimmer mit 1 ober
2 Betten sofort oder später zu vermiethen ._* Lessinastraße 26 ist im 3. Stock ein freundliches,
Helles, auf d' e Straße gehendes Zimmer auf den
IS . April zu vermiethen.

4.1. Zwei unmöblirte Zimmer und eine große
Mansarde per sofort oder später zu vermiethen
Kaiserstraße 82, 2. Stock .

* Zwei freundlich möblirte Wansardenzimmer,
auf die Straße gehend , sind sofort oder später zu
vermiethen: Akademiestraße 3V im 3. Stock deS
Vorderhauses.

* Möblirtes Zimmer ist zu vermiethen. Nä¬
heres zu erfragen FriedrichSplatz , 8 eine Treppe
hoch rechts .

* Hirschstraße 10. 1 Treppe hoch , ist ein hübsches
Zimmer mit Pension an einen jungen Herrr
iS . April zu vermiethen ._* Nitterstraße 10/12 ist im Hinterhaus , 2 Treppen
hoch, ein großes, freundliches und gut möblirtes
Zimmer zu vermiethen .

*8.1. Herrenstraße 40 , eine Treppe hoch ,rin hübsch möblirtes Zimmer mit oderohne Pens
per 1. Mai an ein Fräulein zu vermiethen .

*2-1 - A« vermiethen
ela möblirtes Parterrezimmcr, mit 2 Fenstern aus
die Straße gehend. Näheres Karlstraße82 tm Laden

Zimmer zu vermiethen .

soliden Arbeiter sofort zu vermiethen .'
Werderplay 42

ist ein möblirtes Mcmsardrnzimmer sogleich c
später zu vermiethen . Zu erfragen im Laden.

Nlsuler gesucht Nit Pensm
per sofort für ein Fräulein in hiesigem
besseren Geschäfte . Offerten nur mit
Preisangabe unter Nr . 2L1S im Kontor
deS Tagblattes abzugeben .

-
^ f I . Hypoike -

UNerver - ke« in Posten jeder- Höhe und auf II . Hypotheken in
besonderen Posten von : 2000 , 3000 ,
bOOO , 6000 , 7000 , 8009, 9000,10009,
12000 , 1S000, 18000 - 20000, 2b000 ,

LOOOO , 60000 Mark (letztere auch getheilt) auszu¬
leihen durch Ilrdru » 8el »« »ltt , Hypotheken -
Geschäft , Erbprtnzenstr. 3 im 2. Stock . *

II Hypvtheke .
* 8600 Mark sind sofort auszuleihen. Näheres

bei Theodor Lein er , Nebeniusstraße 50 , 4. Stock .

immer mit Kost .
vermtethen: Kurveustraße 27, 3 Treppen hoch.

Zwei solide Arbeiter
- gl

im zweiten Stock .
Mitbewohnerin gesucht .

Es wird eia solide- Fräulein als Mitbewohi
gesucht : Kreuzstraße 6 tm 2. Stock .

* Ju der Karl Wilhelmttraße ist ein großer Pla
von ca . 800 4m sofort zu vermiethen , eventuell auc .
zu verkaufen . Näheres hierüber Kronenstraße 35
tm Laden .

Kapital -Gesuch .
3.1. Auf ein zu 92000 -a ! rentirendeS Geschäfts¬

haus in der Bahnbofvorstadt wird von pünktlichem
Zinszahler eine II . Hypothek« in der Höhe von
13000 °̂ ! innerhalb 80 */, der gerichtlichen Taxation
aufzunehmen gesucht . Gest . Offerten unter Nr . 2612
an das Kontor des Tagblattes erbeten .

*3. 1 . Gesucht sofort ein fleißiges, reinliches Mäd¬
chen für kleine Haushaltung : Werderstraßt 84 , zwei
Treppen hoch .

Es wird sofort ein ordentliche- Mädchen gesucht,daS bürgerlich kochen und sonst alle Hausarbeit
verrichten kann . Nur Solche mit Zeugnissen oder
Empfehlungen wollen sich melden : Kaiserstr . 166 ,
2 Treppen hoch .

8v « a Mark
werdm von einem vLnktlichcn Zinszahler als ftzII . Hypotheke auf 1. Juli auf ein gut rentirendeS gz
Haus aufzunehmengesucht . Offerten unter Nr . 2607 ^
im Kontor de- Tagblattes abzugeben . * —

* 100V0 Mark I
als II . Hypothek auf rin nmes Objekt innerhalb
80 */, der Schätzung zu S */, Zins per sofort ge- zu
sicht. Näheres Krtegstraße 16 tm 4. Stock . Te
* Prima Refikailffchilliug

von 1170V M . wild gegen entsprechenden Nachlaß
zu .cediren gesucht. Offerten unter Nr . 2610 an
das Kontor des TagblattcS erbeten - ^

Dienst -Anträge . n
* Kaiserstraße 243, im Hinterhaus , parterre, wird

ein braves, fleißiges Mädchen per sofort gesucht. A?
* Ein williges, fleißiges Mädchen wird für so- Ö

fort gesucht. Nähres Grmzstraße 5 im Laden. 1«
*3 .1. Auf sofort wird ein braves , fleißiges

Mädchen für Hausarbeit zu kleiner Familie gesucht.
Zu erfragen Augarteustraße 7 im 1 . Stock .

*2.1. Eine Köchin, welche etwas Hausarbeit über- B
nimmt , wird auf sofort oder 1b. April gesucht :
Amaltmstraße 85 , 3 Treppen hoch (Kaiserpiatz) .
AI * Mädchen aller Art finden sogleich gute —
IN Stellen . Stelle sucht eine gewandte Kellnerin

durch das Büreau Live , Kurvenstraße 27 .
Auf sofort oder 1 . Mai wird ein brav-s

Mädchen für Hausarbeit gesucht : L-opoldstraße 13 mim 2. Stock. Z
* Ein junge - Mädchen, welche- sich willig dm

häuslichen Arbeiten unterzieht, findet sofort oder
auf Ostern Stelle . Zu erfragen Kronenstraße 31
im 3. Stock links.

* Ein braves, fleißiges Mädchen, welches sich
willig allen häuslichen Arbeitm unterzieht, findet
sofort Stellung . Näheres Wilhelmstrabe 47 ,
parterre.

* Es wird sofort oder später ein braves , fleißige «
Mädchen gegen hohen Lohn gesucht. Zu erfragen

> Rüppurrerstraße 12, parterre.
Ein braves, fleißige« Mädchen, welche- kochen

kann und häusliche Arbeite« besorgt, wkd zum
sofortigen Eintritt gesucht: Herrenstraße iS tmt 3. Stock links.

* Ein tüchtige« Mädchen , welches die bürgerliche
Küche, das Nähenund Bügeln versteht und gute Zeug-

r ntfse hat, wird auf sofort oder 15 . April zu einer K
feinen Familie als Mädchen allein gesucht. Guter ff

- Lohn , gute Behandlung, dauernde Stellung . "
^ Nähere- Hirschstraße 65 im 3. Stock. ^

* Gesucht auf I . Mal ein kräftiges Mädchen
zu Hausarbeiteu . Nochen können wird nicht
verlangt : Hirschstraße 41 im 3. Stork ._

* Ein Mädchen , welches die häuslichen Arbeiten
versiebt und etwas kochen kann , wird sofort oder
auf Ostern gesucht bet E . Ahrweiler , Kronen-
stra ße 47 ,_ _*2. 1. Gesucht wird ein evangelisches Mädchen zuHindern von 2 bis 6 Jahren , das etwas nähen
und bügeln kann und auch Zimmerarbeit verrichtet ,
zu einem Arzt in ein Landstädtchen . Zu erfragen
Gartenstraße 33 im zweiten Stock._* Mädchen wird sofort » ' sucht bei gutem Lohn
und familiärer Behandlung bei

I - ül «»88, Nowacks -Anlage 1 .
* Ein reinliches Mädchen , welches etwas kochen

kann und di« üblichen Hausarbeiten mit über¬
nimmt, findet bei kleiner Familie sogleich oder später^

:lle. Näheres Kronenstraße 35 tm Lade» .

* Auf sofort wird ein reinliches , fleißiges Mad
chm für alle häusliche Arbeiten gesucht. Näheres
Hirschstraße 63, parterre.

* Ein braves Mädchen , welches alle häuslichen
Arbeitm verrichten und etwa « kochen kann , wild
sofort gesucht. Näheres Waldstraße 5 im Laden .

Kost und
* Auswärtiger

bis spätestens 20 , _Kaiserstrabe billige Kost und Wohnung bei einer > * Gin Mädchen , welche« etwa « koche « und
achtbarm Familie. Offerte« mit Preisangabe sind die HSuSlichru Arbrite « verrichten kann , findetunter Nr . 2bd8 tm Kontor deS Tagblattes sofort sofort bet gutem Lohn Stell « : Kttliuger
abzugebm . straßr 11, parterre .

findet jederzeit hier und auswärts
te Stelle « durch Ir1 »» n 8i«1»in1tt , Haupt-

Lslovusr
' von einer größeren

Möbelfabrik
ddeutschl. Spezialität Schlafzimmer. Der«

Ausführliches

Schneider-Gesuch.
HViUivlu » ÄLüL1 «r ,

Kaiserstraße 124.

Glas und Porzellan.
Verkäuferin ,

2.1.

Geübte

sschlWhm ,
findet sogleich Beschäftigung bei

199 Kaiserstr . ISS.

Haushälterin gesucht .
Gin gebildetes Fräulein , da« auch in der
nereu Hrrrschaftsküche gute Kenntuiffe be»
en muß , wird zu einer bessere « Herrschaft
ch auswärts auf 1 . oder 13. Mai gesucht,
ihere « Krreastraße 97» im 2. Stock . 2.1.

die einer gut bürgerlichen Küche vorstehen kann
und etwas Hausarbeit mit übernimmt, findet bei
guter Behandlung sogleich Stelle : Kaiserstraße »4
im 2. S tock._

—

Zuverlässiges Mädchen
für Küche und Haushalt gegen hohen Loh« per
sofort gesucht: Zirkel 32 , 3. Stock . —



Rcftlmmtious-Kiichiiiiicii ,
einfache Kellnerinnen und 2 tüchtige HavSburschen
finden sofort Stellen durch Frau LLSKsr , Tur -
lacherstraße 69.

* In ein Landstädtchen des Bad . Oberlandes
wird eine

Köchin
gesucht , die auch etwa« Hausarbeit übernimmt.
Nur Solche mit guten Empfehlungen und Zeug-
nisten wollen sich melden : Belfortstraß« 8, -i. Stock .

* Für ein kleines
Pensionat

der franz. Schweiz , reizend gelegen , wird ein junges
Mädchen gesuckt, das für halben Pensionspreis den
Musikunterricht(' äglich 1 Stunde ) crtheilen würde.
Auskunft wird gerne ertbeili : Gartenstr . 42,9 . St .—

Mädchen gesucht
für sofort , welches häusliche Arbeiten
kann: Klauprechtstraße 26 , 1. Stock.

verrichten

2 Zimmermädchen
sowie mehrere tüchtige Hans - nnd Küchenmädchen
sofort gesucht : Frau NlSNer , Durlacherstraße 69.

' Ein Dienstmädchen ,
welches die einfache Küche versteht , auf sofort
gesucht. Lohn SV Mark. Näheres Herrenstraße 17
im Laden ._ _

Ein besseres Mädchen ,
welches selbstständig kochen und alle häuslichen
Arbeiten verrichten kann , findet sofort bei kleiner
Familie gegen Lohn gute angenehme Stelle . Beste
Zeugnisse erforderlich . Näheres Karlstraßc 16 im
S. Stock ._ ^
iS 3 » 2 Personen

findet ein ordentliches Mädchen gute Stelle .
Näheres Kreuzstraße 7 im Lade«, neben dem
Gasthaus zur Stadt Pforzheim. *

Gesucht
wird für sofort ein drav es ,
fleißiges Mädchen, welches sich
willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht. Zn erfragen Wald¬
straße 81 im 2 . Stock.

2.1. Eine Anzahl

Arbeiterinnen
findet sofort Beschäftigung .
Deutsche Waffen - nnd Munitionsfabriken

Karlsruhe .

StellemA nträge .
* «Sine Spülfrau und ein Zimmermädchen

werden sofort gegen hohen Lohn gesucht. Näheres
Waldstratze 2.

Krankenpflegerin .
3.1. Eine Krankenpflegerin wird zu einer kranken

Frau gegen gute Bezahlung per sofort gesucht .
Näheres Kaiserstraße 36 , 2. Stock , von 1—3 Uhr.

Mehrere bessere und einfacheI , Kellnerinnen
finden nach auswärts sehr gute Stellen

durch K. 1> S » s« r , Kreuzstraße 17.

Bäcker -Lehrling .
* Ein braver Junge findet so,.l - ich oder später

gute Lehrstelle bei sofortiger Bezahlung in der
Brod - und Feinbäckerei HVUIreli »

Lutsenstraße l8 .

Ml « « 88 , Vergolder,
Katserstraße 2 »3,

sucht einen braven Jungen , welcher Lust hat , die Der -
- otderei in allen Zweigen zu erlernen. *

Taglohner -Gesuch.
* Zwei junge Leute , nicht über 16 Jahre alt,

erhaltennach Ostern dauerndeu. leichte Beschäftigung .
Nähere« Karlstraße 8V, parterre.

2107

Lehrmädchen gesucht
mit guter Figur für meine Confektions -
abtheilung , an « achtbarer FamUie .

O. Kaiserstraße 187.
- ——,_ _ ri_

Hausbrrrfche .
*2.1. Ein junger HauSbursche kann sofort ein-

treten : Kronenstraße 29.

Monatsfrau
per sofort gesucht : Lesstngstraße 20, s . Stock .

Lauffrau gesucht.
* Gesucht per sofort eine tüchtige , reinliche

Laufsra « in einen kleinen Haushalt . Zu erfragen
im Kontor des Tagblattes.

* Lauffrau ,
eine zuverlässige , die zeitweilig auch kochen kann,wird gesucht: Ludwlgsplatz 67 , 3. Stock rechts .

Morrats- ienfl.
* Eine reinliche Frau oder ein Mädchen per

sofort gesucht: Jollystraße S im 1. Stock .

Putzfrau gesucht.
Gesucht wird auf sofort eine Putzfrau : Zäh¬

ringerstraße 40 im 2. Stock links . *

Ur Leistung leichter Hausarbeit
könnte eine ältere alleinstehende Person ein kleines,
freundliches Zimmer bekommen. Zu erfragen
Karlstraße 93 tm 2. Stock des Neubaues._
Zur Bedienung eines altern Herrn
wird per 1- Mai eine saubere , zuverlässige Person
gesucht: dieselbe müßte tm Hause wohnen , wo
Wohnung vorhanden ist. Offerten unter Nr . 2622
an das Kontor des Tagblattes erbeten . *
*

Weibliche Ko-smodelle
werden gesucht : Westendstraße 36.

Stelle -Gesuch .
21 . Junger Mann mit schöner Handschrift, im

Rechnen und sonstigen Büreauarbeiten bewandert,
sucht auf einem Bürcau unter bescheidenenAnsprüchen
Stellung . Offerten unter Nr . 2620 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

zu übernehmen gesucht.
Eine alleinstehende Frau , kautions¬

fähig , wünscht per 1 . Juni event . per
1 . Juli am hiesigen Platze ein Filial -
geschäft irgend welcher Branche zu
übernehmen .

Reflektanten belieben Offerten unter
Nr . 2581 an das Kontor des Tag -
blatteS einznreichen

Ein sehr tüchtiges , solides

Zimmermädchen
mit sehr guten Zeugnissen sucht zum so¬

fortigen Eintritt Stelle in gutem Privathaus durch
IL . Vrii «1« rn Bureau , Krcuzstraße 17.

Als Stütze der Hausfrau
oder als Gesellschafterin sucht besseres Fräulein
alsbald Stelle . Näheres durch Urban Schmitt ,
Hauptcentralbüieau, Erbprinzenstraßc 3 . *

* Ein
Servicen .

Beschäftigungs -Gesuch .
in Mädchen empfiehlt sich im AuShilfS -

Näheres Winterstraße 34 , 4. Stock .
* Ein fleißiges Mädchen

empfiehlt sich im Waschen und Putze ». Näheres
Winterstraße 34 , 4. Stock .

* Distelfink entflogen
am Freitag Abend. Abzugeben Linkenheimerstr .
im 3. Stock.

Hund verlaufen .
Ein junger Bernhardiner , hell¬

braun und weiß gefleckt , auf den
Namen hörend , hat sich ver¬
laufen . Gegen ante Belohnung
abztweben : Bunfenstraße IS im
I . Stock . Bor Ankauf wird ge¬
warnt .

Haus - Berkanf .
* Ein schönes , neue» Haus , 3 und 2 Zimmer

im Stock , ohne Vio-L-vio , ist billig zu verkaufen .
Große Rente. Bahnhofstadttheil. Offerten unter
Nr . 2624 an das Kontor des TagblatteS erbeten .

Haas -Berkaaf .
* Ein neues Haus im Bahnhofstaditheil mit

Laden und großem Hof , welches sich für jedes Ge¬
schäft eignet , ist zu verkaufen . Der Käufer sitzt mit
dem Laden frei. Offerten unter Nr . 262S an das
Kontor des Tagblattes erbeten._

Haus -Berkanf .
2.1. Ein hübsches , 4stöckiges , neues HauS mit

4 Zimmern und Küche tu jedem Stock , großem
Hot und Stallung für 7— 8 Pferde , in nächster
Nähe der neuen Kaserne und der Kaiser - Allee , sehr
rentabel, ist aus erster Hand zu verkaufen und
bittet man Offerten unter Nr . 26i1 an das Kontor
des Tagblattes zu richten .

Bauplätze zu verlausen.
— An der Putlitz- und Leopoldstraße sind Bau¬

plätze zu verkaufen . Offerten unter Nr . 2603 a»
das Kontor des Tagblattes erbeten ._

Verkaufs -Anzeigen .
* Ein feiner schwarzer Kammgarn -Anzug ist

sehr billig zu verkaufen: Marienstraße 79 , parterre .
* Zwei Singer - Nähmaschinen für Hand¬

betrieb , IS und 20 M , sowie eine Nähmaschine
für Hand- und Fußbctrieb sind unter Garantie
billig zu verkaufen : Blu menstraße 4, parterre.

8.1. Ein schönes, venfick. Fenstergestell , paffend
für ein Schuhgeschäft und eine Ladeuei »richt »ng
(2 große Fächergkstrlle und 1 Ladentisch) paffend
für jedes Geschält , bat billig abzugeben
_ L. Diefeubronner , Kaiserstraße 40.

* Ein neues Fahrrad , ein Marktstaud , ei»
gebrauchter Herd und einige Fruster sind billig
zu verkaufen : Augartenstraße 67 im 2. Stock links.

* Zwei große , ganz neue und sehr schöne Orl -
gemald« (kein Oeldruck), Landschaften darstellend,
mit prachtvollem , starkem und brettern Goldbaroque-
Rahmen für 12 Mark per Stück zu verkaufen :
Gerwigstraße 39 , 2. Stock rechts ._

Wegen Todesfall zu »erkaufen :
2 Betten, 2 Schränke, 1 Nachttischchen, 6 Stühle ,

1 Nachtstuhl , 1 Spiegel , 2 Tischchen, 1 runder
Auszugttsch , 1 Handnähmaschine , 1 Email-Waschtisch»
ein aut erhaltener eiserner Kochherd und ein guter
zwetflammiger Gaskochherd : NowackS-Anlage 9 im
3. Stock . *3.1 .

* Au verkaufen
sind zwei neue vergoldete Spiegel .
Morgenstraße 29 tm Laden .

Näheres

Au verkaufe« :
3 noch gut erhalteneBetten, 1 fast neue Chiffonniere,
1 gebrauchter Herd und 1 neues Kleid für kleine
besetzte Prrson . Anzusehen Sonntag Nachmittag«
von 2 Uhr ab Ostcndstraße 1 im S. Stock . *

Eine Bettstatt ,
Rost und Matratze sind zu verkaufen : Bahnhof-
straße 40 im 2 . Stock._ ^

Zu verkaufen .
* Wegen Platzmangel sind ein schöner Blumen¬

tisch, kunstvolle Arbeit in Eisen , ferner 1 Nacht¬
tisch mit Marmorpla ' te, beinahe neu, Stühle und
Verschiedenes sehr billig zu verkaufen : Adlerstr. 18,
parterre._

*31 Herd -Verkauf ,
2 kleinere und 2 mittelgroße, sehr gut erhalten,
sind billig abzugeben : Erbprinzevstraße26, Seiten¬
bau links ._

Kanarienvögel ,
echte Harzer , prämiirter Stamm , sind zu ver¬
kaufen bet LL» rL Hvvlr , Kartstraße 24, Hinter»
HauS, 1 Treppe hoch .

§



Damen -Fahrra - .
*3.1. Ein feines , wenig gefahrenes Damenrad

wird unter Garantie wegen Aufgabe des Sports
billig verkauft . Näheres Amalien »
Kratze I , parterre .

60 Liter Vollmilch
sind täglich zu vergeben . Wo ? sagt das Kontor
des Tagblattes ._

*31 .

Irdenes und Steingefchirr ,
Blumentöpfeunterteller

sind in großer Auswahl zu haben : Schwanen -
straße 1 ._

»2.1.

Heu - und Stroh -Berkauf .
» Gutes Heu und Stroh hat zu verkaufen : Karl

Kollum , Eggenstein .

Zwergspitzer ,
echte Rasse , billig zu verkaufen : Hirschstraße 38,
Hinterhaus . »

Abbruch .
^ Ein zweistöckiges Hintergebäude , 15 Meter >
^ lang , 4 Meter tief , verkauft complett oder >

einzeln , ferner 32 gm dunkle und 32 gm Helle- Tonvläitchen . eine eiserne Wendeltreppe , eine >
. hölzerne Treppe , ein Rufchebaum , ein Spring - >

brunnen

^ Vit « 8t «ll , SiskLhtlllllUlz, ^
am Mühlbnrgerthor .

^
Abbruch beginnt Montag . >

Zu kaufe » gesucht .
* Ein gebrauchter , noch gut erhaltener Kinder¬

wagen (viereckig ) zum Gebrauch auf dem Markte
eignend , wird billig zu kaufen gesucht. Näheres
Winterstraße 28, 4 . Stock , Fe . Keller ._

Große Hch - WeMM
wird zu raufe « gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 2621 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten. 2.1 .

An gutem bürgerlichen *2 . 1 .

Mitlkgs - Md AbkMisch
können sich noch einige Herren und Damen
betheiligen . Extra - Zimmer für Dame » .
Auf Wunsch wird Essen über die Straße ins
HauS gebracht : Ritterstraße 10/12 , 4 . Stock .

NaOilsesillndcil
wünscht ein Primaner einem Schüler der unteren
Klassen zu erthctlen . Offerten unter Nr . 2623 an
das Kontor des TagblatteS erbeten ._

*
* Privatunterricht

crtbeilt ein Oderfecuuvaner (Gymnasiast ) den
Schülern der unteren Klassen dieser Anstalt . Off .
unter Nr . 2601 an das Kontor des TagblatteS
erbeten ._ _ _

Nachhilfestunden
ertheilt gegen mäßiges Honorar ein Gymnasiast
einem Schüler der untern Klasse. Offerten beliebe
man unter Nr . 2609 im Kontor des Tagblattes
abzugeben._

*2.1 .
* Nachhilfestunden

ertheilt ein Primaner dcS Gymnasiums gegen
mäßiges Honorar . Gest . Offerten unter Nr . 2613
an das Kontor deS TagblatteS erbeten .

Wohnungswechsel.
3 .1. Meiner werthen Kundschaft zur Nachricht ,

daß ich meine Wohnung von der Waldstraße 11
in die

Douglasstraße IS
verlegt habe. Zugleiche empfehle ich mich im Re -
pariren , Anfpottren und Wichsen von Möbeln ,
sowie tm Umziehen.

Achtungsvoll

Schreiner und Mbbelspeditenr .

21V8
Wohnungsveränbernng .

* Meine Wohnung befindet sich vom 1. April ab
Douglasftraße 28, Vorderhaus , 2 . Stock .

_ k . llünn , Schuhmacher .

Schweizerkäse,
saftig und gut im Geschmack , das Pfd .
zu 6V Pfg . , so lange Vorrath vor¬
handen, empfiehlt

3-u Markgrafenstraße 52 .
Zur Feinbäckers ! empfehle

Palmin , st
Backpulver-
Raiserauszug ,Mandeln ,
Rosinen rc. rc.

Drogerie -iäolf Kovi'nvi',
Ecke der Westend- u . Sofienstraße 66 .

Das Schirmgeschäft
von

Val. ksiuliart,
ßttttkskLjelK, HerreMhelK,
empfiehlt sämmtliche Neuheiten in
Sonnen - und Regenschirme « ,
Sonnenschirme von 2 Mk .
an bis zu den feinsten Sachen in
farbig und schwarz .

Repariren und Ueberzieheu
schnell und billig. *

2000Ü Kolks ksilsn
wurden Vers. , ein Beweis , wir beliebt m.
Betten sind. Ober - , Unterbett u . Kiffen 12 */, ,
Pracht «. Hotelbetten nur 17 */z , HerrschaftS -
Bette « 22 ' /z M . prolsllsts gratis . Nichtpafl .

hle Bettag retour . K . Llrookdorx ,
Slüoksratraaao . 63.29.

^88. » 8888.
Ferd. Printz Nächst

Erbprinzenstraße 29 .

« ao- und Waffrr-
«ntageu,

« toset- und Badrrin-
rtchdmgm,

chmdiecharrrt,
« eparatnren

unter Garantie
Misst . -

kvlLi««r«S « «

8 so .

x; S . G

MSbeltranSportgeschäft , gegr. 1884,
24 Llrkvl 24 .

B itte auf Dornameu mrd Wohnung
z« achte«. "VN —

60. öffeaüiche Sitzung der U. Asmmrr .
Tagesordnung

auf
Montag den 23 . April 1900 ,

Nachmittags 4 Uhr .
1. Anzeige neuer Eingaben .
2. Beraihung des Berichts der Kommission für

Eisenbahnen und Sttaßen über
den Entwurf eines Gesetzes , da- Genehmi¬
gungsverfahren bei Eisenbahnanlagen bett .

Berichterstatter : Abg. Zehnter .

StandeSbuch - As - züge .
Eheschließungen r

7. April . Bernhard Neunz ' a von Oberachern , Eisen «
bahnhilfsschaffner hier , mit Josrfine
Wüstum von Stockhetm .

7. » Valentin Merkel von Ottenau , Schloff «
hier , mit Wllhelmtne Justen von Zell .

7. » Karl Bmkel von Schönau , Begräbnitz «
ordner hi« , mü Marie Albrrcht von
hier .

7. » Otto Schütz von Engen , Blechner hl« ,
mit Katharina Böhr « von hier .

7. » KarlLangendörservonhirr,Versicherung «»
heamter hi« , mit Luis« Zipp « « von
hi« .

7. » Reichardt Arheidt von Grotzinge » , Eisen«
dreh « hi« , mit Christine Konstaadt «
von Singen -

7. „ Friede . Stell von Moriakam , AuslLnf «
hi« , mit Sofie Dietz von Eberbach .

7. » Franz Frisch von hi« , Mechanik « hi« ,
mit Anna Stichling von hi« .

7. » Karl Bauer von Aalen , MagaziaSarbeit «
hier , mit Luise Schlag « von Lantenbach .

7. » Gustav Käst von Ettlingen , Bahnarbetter
HI« , mtt Emilie Liaert von Neustadt
t. Schw .

7. » Karl Wenn « von HI« , Former bi« , mit
Frieda Joram von Grünwinkel .

7. » Wilh . Hcustnger von Fuchsstadt , Fellen »
hau « hi« , mit Marte Stadelhosrr von
Mannheim .

7. » Ernst Leonhardt von Güdingen , Babn -
arbeit « hi« , mtt Katharina Kntttel
von Oberlauda .

7. » Johann Kugler von Memmingen , Kut¬
scher hier , mtt Wilbelmine Ehren -
scucht« von Ltenzintzni . ^ ,

7. » Pius Ganz von Bietighäm , Metall «
schleifer hi« , mit Barbara Bruder ,
bisher gen . Schwarz , von Windsheiw .

7. » Friedrich Pirmann von Worms , Fabrik¬
arbeit « in Sttaßburg , mit Emma
Schwtndt von hi« .

7 . » Franz Lumpp von Ettlingenweier . Wa »
grnwärtergehüfe hier , mtt Anna Rittler
von Bietigheim .

7. » Christian Blankenborn v. Groß -Sachsen «
Helm , Bahnarbeiter hi« , mit Marte
Pfäffle von KünzelSau .

7 . » Paul Thor von Neudorf , Mechaniker hi« ,
mtt Amalie Schaub von Niederschopf¬
heim.

7. » Christof Friedrich von hier . Schloff « hi« ,
mit Marte Netdhart von Wildbad .

7. » Ernst Rittmann von Ruith , Wag »« hi« ,
mit Luise Klotz von Dürrn .

7. » Franz Löffl« von Ballrechten , Schrein «
hier , mit Luise Vollmer von Schmie .

7. „ Nikolaus Embach von Wattenheim , Mal «
hi« , mtt Emma Walz von Oberndorf .

7. » Bernh - Knöbel von DtttiShausea »Schloff «
hi« , mtt Karolina Bauer von Gondels -
Heim.

7. » KonradHaukvonZuzenhausen , Schneider »
meist« hier , mtt Lisrttr Zimmrrmann
von Rintheim .

7. » Anion Küst von Sinzheim , Schloff « hier ,mtt Anna Rausch von HagSfeld .
Sebnrtrur

3. April . Luise Emma Agnes , Val « Karl Lehr« »
Spezereihändler ?

3. » Margaretha Johanna Frieda , Vater Karl
Ernst Hermann Gerde », Hllsshoboist .4. » Paula Luffe, Vat « Fried . Hug , Kleid« «
macher .

4. » Marie Anna , Vater Karl Kllta » , Ma »
schinertegehllfe.

Todesfälle:
b. April . Heinrich Sah , Briefträger , ein Ehe « « »,alt b6 Jadre .
6. » Kunigunde Eckert, alt 74 Jahre , Wtttwe

des Küfers Adam Eckert.
6. » Karl , aü 6 Monate 8 Tage , Bat « Paul

F2g « , Jnstallatem .
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LS nße u»i> Uitzte Lyeml-Gesttst
für nur beste Hennen - un «I Xnsdvn - Kanilvnodv ist unstreitig das der Firma

Kaiferstratze 76 , Marktplatz ,
da findet man in überraschend großer Auswahl, vom billigsten bis zum hochfeinsten Genre , zu absolut
streng festen Preisen , die auf jedem Etiquette deutlich aufgedruckt :

in Sack -, Jaquette - und Gehrock-Form ,
für Frühjahr und Sommer ,

Ll » v « 1« vlL8 von acht wasserdichten Loden,
Ho8 «n , «ßoppv » , c

Für Knaben und Jünglinge
ganz riesige Auswahl in hochaparten Anzügen , Peajackets , Capes , einzelnen Joppen

und Hofen .
Ferner für Knlsntigung navk Klaass

nur bester in - und ausländischer Fabrikate bei voller Garantie für elegantes, bequemes Passen .

vis
/ iasstklluog knvst-

lsrisobsr klwto-
xraxdien

Lnäot vom s . bl« 12 April im Iii »i»ntv «r«1rr
»tntt. 2.1.

vor Vor,1aiul.

K » 8svi »- psnoi »snH » .
SS Kaiserstraße SS .

8. bis mit 14. April :
Dbi ^ LoiitI >Irrii <;

Prächtige Gletscher-Parthte«.
Morgen - 1V Uhr bis Abends 10 Uhr.

HNttterangSde - bacht « » - « »
1« Er »-- . Botanischen Garten .

6. «prtl.

lS . Mtt .
ß.a . « »s.

Barometer
748 nun
751 .
7S1 .

Hüdwe« a«>»Ntt

De » Empfang - er

ItLoaslUrNls
sowie 8 » n» ii» 1LL0lL « r ^ssvulrvit « » zeigt ergebenst an

HI . LIr»uI »^ i .

Waldstraße LS.

Laden zu vermiethen.
Der seit 30 Jahren von mir benützte

Große Lode« io 3 Noikmrken, FrießriWaß 3,
ist per 1 . Juli d . I . oder später zu vermiethen .

Der Laden enthält ca. 400 qm benutzbare Bodenfläche mit
4 Magazinen und Kontor . Einfahrt und großer Hof vorhanden .
Einzusehen von 8 — 10 Uhr Vormittags .

^äolk Lsxansr, FrießriWotz 3.
Talaf . « Iv « .



H- Hreu Sie nicht «ach Paris
ohne <8 . Freytag '« Pari « 1SVV (Preis in Um¬
schlag M . 1.—) mitzunehmen ! Der Verlag von
S, . Freytag L Berndt , Wien VIl/1 und
Leipzig , bekannt durch seine vorzüglichen und
aktjlellen Arbeiten hat sich hier s -lbft ubcrtroffen !
Jy tadelloser Ausführung enthält G . Freytag ' S
Barts 1900 einen Plan von Paris 1 : 20 .000,
«7 : 60 ow groß , einen Plan der Ausstellung
1 : 6000 , 80 : 42 om groß , eine Umgebungs¬
karte von Parts ( 1 : 200 .000) und einen kurzen
Führer , 16 Seiten stark.

vom 6 . ^ pril 1800.

Lrisk .
80 8 'nuck «ll-8t . 16.33 16 .L9

» in V, . . - .- -
Dollar « io Oolä . 4.20 4 .17
vrro » tsll . . 8 .65

äo . » I uuuwo . . . .
Dml . kovorvixns .
Ovttt »I mnroo v . Lllv .

20.45 20 .41
2785 .— 2785 -

k. Ldwiäe « . « . . 2804 - - .-
Soollr . Silber ,, . . 83. - 81 .—
» oll . KUdor S . 100
O« torr . klldor Ü. 100

I » p« ei» l« , .

BürgerauSschuß-Sitzung
vom 5 . April 1V00 .

Fortsetzung der Boranschlags -Berathungen .
Anwesend find 73 Mitglieder .

Voranschlag der Kasse der städtischen
Volksschulen .

Stadtv . Gold schmit empfiehlt die Genehmigung
des Voranschlags .

Stadtv . L . Müller tritt fürAufhebung des Schul¬
geldes an der erweiterten Volksschule ein , die nicht
nothwendig auch eine Aenderung in der bewährten
Organisation des BolksschulwesenS bedingt . Die
Gründe , welche für Aufhebung des Schulgeldes
sprechen, seien mehr sozialer als logischer Natur ,
aber sie seien gewichtig und richtig. Er habe da?
Vertrauen zu der Stadtverwaltung daß sie sich diesen
Gründen nicht verschließen werde. Er bitte um nähere
Prüfung der Frage , um Würdigung aller Eventuali¬
täten und um Veröffentlichung deS Ergebnisses in
einer Denkschrift.

Stadtv . Kolb begründet den gestellten Antrag auf
Einführung einer einheitlichen Volksschule, Abschaffung
des Schulgelder und unentgeltliche Abgabe von Lehr¬
mitteln deS Näheren . Die Organisation der Volks¬
schule, wie sie in Karlsruhe durchgesührt sei , verletze
die soziale Empfindung , da die Schulkinder in den
Schulen nach dem Einkommen ihrer Eltern in
Schichten gegliedert seien . In den letzten Monaten
sei in der Fragt ein Schritt nach vorwärts erzielt
worden ; da- Verdienst hierfür gebühre zumeist der
Denkschrift des Stadtschulraths Slckinger in Mann¬
heim ; er Halle eS für wünschenswerth. daß auch hier
eine Denkschrift über die Frage der Organisation der
Volksschule veröffentlicht werde.

Redner kritisirt die vor kurzem veröffentlichten
Zeitungsartikel , in welchem ein Schulmann konser «
vativrr Richtung die jetzige Schulorganisation so
« arm vertheidigt habe. Wo die konservative Richtung
vorherrsche , sei rn Schulfragen ein rückständiger
Standpunkt wahrzunehmen. Die Unentgeltlichkeit der
Lehrmittel sei in fast allen größeren Städten zuge¬
standen worben. Die Residenz in Baden dürfe darin
nicht Zurückbleiben . Vor kurzem sei eine Denkschrift
über die AnstellungkverhSltnisse der Lehrer an den
Realschulen veröffentlicht worden, die in derselben ge¬
machten Vorschläge empfehle er zur wohlwollenden
Prüfung . Redner schließt mit der Bitte , ihren An¬
trägen zuzustimmen.

Stadtv . Dietz befürwortet die Besserstellung der
älteren Unterlchrer , für die im Budget ein Aufwand
nicht vorgesehen sei. Im Interesse der Hygiene sei
eine wöchentliche dreimalige Reinigung der Schulsäle
wünschenswerth. DaS Verfahren bei der Schulgeld-
befreinng sei nicht immer einwandfrei , es werde zu
büreavkratischund zu umständlichverfahren ; auch sei der
für Schulgeldbefremngen vorgeseheneBetrag nicht aus¬
reichend bemessen , er sollte vielmehr um wenigstens
da« vier- bis fünffache erhöht werden . DaS einfachste
sei freilich, das Schulgeld ganz abzuschaffen . Beson¬
derer Berücksichtigung bei den Schulgeldbefreiungen
empfehle er diejenigen Schüler , deren Vater ver¬
storben , sofern sich die Wittwe in ungünstigen Bcr -
MbgenSverhältniffen befinde .

Im Vorjahre sei die Ablehnung der Anträge auf
Aenderung der Organisation de» Schulwesens damit
begründet worden : l . daß die derzeitige Organisation
sich bewährt habe und 2 . daß eine Aenderung im
Hinblick auf die Finanzlage z . Z . nicht thunlich sei .
Demgegenüber Hab« er auszufahren ; eine Organisation
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könne sich gut bewährt haben , gleichwohl könne eine
andere Einrichtung noch besser sein . So halte er es
mit Rücksicht auf die großen Strecken , die ein Theil
der Schulkinder zurückzulegen haben , um zur Schule
zu gelangen, für erforderlich , daß man nunmehr Be¬
zirksschulen etnführe. Der Schulplan der einfachen
Volksschule genügt nicht mehr , um den gesteigerten
Anforderungen an die allgemeinen Kenntnisse in un-
seren Zeiten gerecht zu werden ; eS müsse auf eine
vermehrte UnterrichtSgelegenheit Bedacht genommen
werden. Dazu sei nöthig , daß der Lehrplan für die
erweiterten Schulen allgemein durchgesührt werde.
Eine Verschmelzung der einfachen und erweiterten
Volksschule halte er für leicht möglich ohne Erhöhung
der Zahl der Lehrkräfte und der Schulsäle . Wenn
man stufenweis Vorgehe , zunächst die drei unteren
Schuljahre vereinige und in jedem Jahr einen
wetteren Jahrgang hinzusüge, so könne die Neuorgani¬
sation in 8 Jahren durchgeführt sein ; dabei werde
aber auch der Aufwand auf 5 Jahre vrrhältnißmäßig
vertheilt . Deutschland habe einen schweren Konkur-
rrnzkampf mit anderen Staaten zu bestehen , eine
w sentliche Unterstützung hierin habe man seither in
dem vorzüglichen Schulwesen gehabt ; darauf müsse
man auch fernerhin Acht haben , um diesenKon¬
kurrenzkampf zu unseren Gunsten auSzufcchten; was
für die Schulen geschehe, sei deßhalb auch eine soziale
und eine patriotische That .

Stadw . Goldschmit : Dem Antrag auf Unent¬
geltlichkeit der Lehrmittel müsse als einzig richtiger
Grundsatz gegenübergestellt werden , daß die Eltern
hinsichtlich der Erziehung der Kinder Verpflichtungen
haben, welche sie nicht auf die Gemeinwesen abwälzen
könnrn. Wenn man sich bei dem Verlangen nach
einer Einheitsschule auf die Denkschrift deS Stadt -
schulraths Slckinger in Mannheim berufe, so halte er
da- für unvorsichtig, denn in dieser Denksch ist sei
dargelegt , daß in Mannheim das System der Ein¬
heitsschule bankeroll gemacht habe. Er bitte dafür
zu stimmen, daß eS bei dem seitherigen Zustande
verbleibe. Die Verschiedenheiten im Leben könnten
dadurch nicht aus der Welt geschafft werden, daß
man sie ignorire . Wenn man eine Einheitsschule
eiilssthre , so werde man damit entweder Schisfbrnch
leiden wie in Mannheim , oder man werde , was
nicht erwünscht sei , zur Gründung weiterer Privat¬
schulen Anlag geben Im Vorjahre schon sei die
Befürchtung ausgesprochen worden , daß unser Schul -
wesen durch das Ausland überholt werde ; damals
Hobe man besonders auf Frankreich verwiesen ; in¬
zwischen habe ein Franzose , der das deutsche und
französische Schulwesen beobachtt habe, in seinen Ver¬
öffentlichungen ausgeführt , daß in Frankreich von den
gestellungspflichtigenRekruten einzelner Departement -
über 17 Prozent , in einem Departement sogar ein
volles Drittel Analphabeten seien . Bis zu einer
Ueberflügelung im Schulwesen durch Frankreich habe
eS noch gule Wege.

Stad 'v . Dieber ist im Prinzip für die einheitliche
Volksschule , aber gegen die Unentgeltlichkeit der Lehr¬
mittel ; zu einer Aenderung in der bestehenden Or¬
ganisation halte er aber jetzt den richtigen Zeitpunkt
nicht für gekommen ; mit einer Neuorganisation müsse
man vielmehr noch 3 bis 4 Jahre zuwarten , bis in
dem Hafen und dem Elektrizitätswerke neue Ein¬
nahmen entstanden seien .

Stadtv . Hanert wendet sich gegen die Vorwürfe ,
welche gegen die von ihm veröffentlichten Artikel über
die Organisation der Volksschule hier von Stadw .
Kolb im „ Bad . Landesbolen - erhoben worden seien
und vertheidigt die hier bestehende Organisation .
Nicht das Schulgeld allein halte viele Eltern ab , ihre
Kinder zur erwetterten Schule zu schicken , sondern d -r
Umstand, daß die Kinder zur Erwerbewätigkeit bei¬
gezogen werden mußten . Daß das gänrliche Verbal
der Elwerbslhätigkeit der Frauen und Kinder erzielt
werde, sei mit eine Voraussetzung für die Einheits¬
schule .

Bürgermeister Eiegrist : Stadtv .- Borstand Gold¬
schnitt habe im Wesentlichen dir Gründe , welche schon
im Vorjahre zur Ablehnung der gestellttn Anträge
geführt daben, bereits angegeben. Unrichtig sei tue
Ansicht , daß die Gründe hauptsächlichfinanzieller Natur
seien ; damit werde der Karlsruher Bürgerschaft der
Vorwurf gemacht , sie halte die Bildung ihrer Schüler
zurück, weil sie sich vor den Anforderungen für das
Schulwesen scheue ; bei einem so großen Schulbudget ,
wie eS Karlsruhe habe, sei ein solcher Borwurf durch¬
aus ungerechtfertigt. Die Ablehnung der Anträge sei
hauptsächlich aus dem Grunde erfolgt , weil man
der Ansicht war , di« Organisation , wie sie besteht ,
entspreche den heutigen Verhältnissen unv durch eine
Aenderung würden die Zustände nicht nur nicht Ver¬
beffert, sondern verschlechtert .

Der Lehrplan der einfachen Volksschule sei den ge¬
setzlichen Vorschriften gegenüber ein erweiterter . Bon
einer Halbtagsschule könne wenigsten- bei den höheren
Klaffen der einfachen Volksschule keine Rede sein , da
in der Woche 22—24 Stunden angesetzt seien . Daß

die Schulzeit nicht noch mehr erhöht werden könne ,
beweise die Zahl der Schulversämmiiffe ; diese sei in
der einfachen Schule eine wesentlich Höhere als in der
erwetterten . Auch die Zahl der Repetenten sei in der ein¬
fachen Schule trotz der geringen Anforderungen höher als
in der erwetterten . Au « diesen Thatsachen ergebe sich , daß
im Falle der Verschmelzung der Schulen die schlech¬
testen Schüler die anderen zurückhatten würden . —
Unrichtig sei, daß sich in der einfachen Schule nur die
Kinder ganz armer Ellern befinden; die Hälfte der
Schüler der einfachen Schule entfalle auf de» Stadt -
theil Mühlburg , wo überhaupt nur eine einfache
Schule bestehe , es blieben sodann nur 1200 Schüler
übrig und davon seien mehr als die Hälfte Mädchen.
In allen Schulen bestellt nicht eine exklusiv soziale
Abstufung, sondern eine Mischung der Kinder au » dru
verschiedenen Bolksklassen. Er glaube, daß bei einer
Abstimmung die Mehrheit der Ettern derjenigen
Schüler , welche die erweiterte Schule besuchen , selbst
für Beibehaltung deS Schulgeldes stimmen würden .
— Die finanzielle Seite der Abschaffung drS Schul¬
geldes sei nicht so einfach zu erledigen , wie von
Stadtv . Dietz auSgeführt worden sei . Sobald daS
Schulgeld beseitigt sei , werde der Versuch gemocht ,
die Kinder in der erweiterten Volksschuleunterzubringen ;
dadurch würden mehr Klaffen und die Beschaffung der
Mittel dafür nöthig fallen. In einem Theil d«S
Schulhauses werde schon jetzt eine wöchentlich drei¬
malige Reinigung vorgenommen und man sei im Be¬
griff , eine ähnliche Regelung auch für die übrigen
Schulen durch« führen . — Ueber die Schulgeldbefrei-
ungsvcrsuche werde in der liberalsten Weise entschieden ,
es könnten aber eicht alle Gesuche berücksichtigt werden,
weil viele Schüler zu schlechte Zeugnisse hätten und
weil eS nicht angängig sei, diese Schüler auf städtische
Kosten in eine höhere Schule zu schicken . — Die
Kinder bedürftiger Witwen erfahren schon jetzt bei
den Schulgeldbefreiungen eine weitgehende Berück¬
sichtigung . — Er hoffe , daß d>'e Frage der Ilnter -
lehrergehälter tu befriedigender Wiise gelöst werden
könne .

Stadtv . Stehlin kommt auf die von Stadtv . Kolb
zitirte Denkschrift deS ReallehrcrvereinS zu sprechen ,
in der 3 Punkte enthalten seien , die auch für die
Stadt von Interesse seien . Es sei vorgeschlagrn
worden, daß an den Bürger - und Töchterschulen
mindestens ein Reallehrer angestellt w rde , dem der
Unterricht im Französischen in der höchsten Klasse
übertragen werden solle , sodann, daß die Oberlehrer¬
stellen mit Reallehrern besetzt werden und endlich ,
daß die Rektoratsstellen einem Reall - Hrer übertragen
werden. Er glaube nicht , daß diese Vorschläge durch¬
weg Annahme finden können. — Die bestehende Or¬
ganisation der Volksschulen könne nicht von ewigem
Bestände sein ; aber jetzt sei für eine Aenderung kein
günstiger Zeitpunkt . Der Einheitsschule hrbe Slckinger
in seiner Denkschrift den Todesstoß versetzt . Daß « it
vrr Einheitsschule nicht diel zu erreichen sei , da» ins¬
besondere das Gesammtniveau der Schüler durch sie
nicht gefördeit werde , habe vor Kurzem auch der
Redakteur der neuen badische » Schulzeitung , ein er¬
fahrener Schulmann , « geben müssen ; derselbe verlange
zwar eine Einheitsschule, innerhalb dieser aber eine
ganze Reihe von besonderen Uebungsklaffen u . dergl .,
so daß sich eine Einrichtung ergebe, die alles andere,
nur keine Einheitsschule sei . — Redner führt zum
Schluffe einen gegen seine Person gerichteten Artikel
im „ Volksfreund- gegenüber aus , daß er für die im
vorigen Jahr bewilligte Besserstellung der Haupt¬
lehrer nicht , wie in dem Artikel behauptet sei , in
widerlicher Weise nach Art der Lakaien und Diener
den Dank der Lehrer ausgesprochen habe, sondern daß
er nur geihan habe, was unter gebildeten und wohl¬
erzogenen Leuten Sitte sei. (Lebhafter Beifall .)

Sitzung vom 6 . April IM «.
Fortsetzung der Boranschlagsberathung .

Anwesend sind 74 Mitglieder .
Voranschlag der Gaswerkskaffe .
Der Referent Stadtv . Sch « in dt gibt zunächst

einen Ueberblick über die eingetretenen Veränderungen
gegenüber dem Vorjahre . Er stellt sodann fest, daß
von denjenigen städtischen Beamten , welche da» Ga »
unentgeltlich beziehen , nicht verschwenderisch mit dem¬
selben umgegangen wurde . Redner kommt sodann auf
die Anregung des Stadtv . Frühauf zu sprechen , einen
Einheitspreis für GaS festzusetzen . Hierdurch würde
der weitaus größere Theil der Konsumenten eine
Bertheuerung und nur der kleinere eine Verbilligung
erfahren . Der Preis von 18 Pfg . für den Kubik¬
meter Leuchtgas halt « sich unter der Hälfte de»
Durchschnittspreises in anderen Städten . Redner
spricht sich sür die Ablehnung des Einheitspreise »
aus ; er empfiehlt sodann den Vorschlag zur Geneh¬
migung.

Stadw . Kolb wünscht , daß die Prüfung der G «<-
Oefen und Apparate nicht in der Wohnung des Herrn
Inspektors Giehne, sondern in dem dazu bestimmten
Lokal vorgenommen werde.



Oberbürgermeister Schnetzler bemerkt demgegen¬
über , daß Herr Giehre die Apparate zu Hause ge-
legentlich prüfen könne , wenn diese Prüfung während
der Arbeitszeit in dem für die Apparate gemietheten
Lokale stattsindcn solle , so kämen sic lheurer zu stehen .

Stadt » . Blinzig hebt hervor , daß die vielen
Gasmesser große Ausgaben verursachten . Mit der
Straßenbeleuchtung möge man etwas sparsamer um¬
gehen , insbesondere die Laternen nicht so früh an -

ziinden . Lieber solle inan einige BelcuchtungSdrener
mehr anstellen .

Die großen Flammen der GaSkandelaber am
Mühlburger - und Durlacherthor hält ec für Ver¬
schwendung . Er wünscht einen Einheitspreis von
15 Pfg . für das GaS .

Oberbürgermeister Schneller subrt aus , die
Sache habe ihre zwei Seiten . Die Wirkungen der
Einführung eines Einheitspreises für das Gas seien
für die hiesigen Verhältnisse z . Zt . noch nicht zu
Überblicken . In einigen Städten sei bereit ? ein solcher
ei,«geführt und in anderen werde er in Bälde eingc -
führt . Man möge daher abwarten , welche Erfah¬
rungen in diesen Städten gemacht würden . Daß
man in Folge des Einheitspreises eine Eisparniß
an Gasmessern erzielen würde , sei richtig ; es bestehe
aber die Gefahr , daß der Konsum des Leuchtgases ,
wenn man mit dem Preise desselben heruntergehe ,
sich nicht erheblich steigern , daß dagegen umgekehrt ,
wenn das H izgas lheurer werde , der Konsum des¬
selben erheblich obnehmen werde . Genau lasse sich
dies natürlich z . Zt . nicht sagen : im nächsten Jahre
werde er aber jedenfalls in der Lage sein , auf Grund
der gemachten Erhebungen eingehendere Miltheilung
zu machen . Was die Straßenbeleuchtung anlange , so
habe der Stadtrath z . Zt . beschlossen, die Laternen
später anzünden zu lassen , als dies jetzt geschieht ;
es seien aber von Seiten der Polizei und ans allen
Stadttheilen so viele Beschwerden eingelaufen , daß
man diesen Beschluß wieder habe ausheben müssen .

Stadt » . Dieder bemerkt, daß selbst gut situirte
Leute derzeit das Leuchtgas nicht anwendeten , da das
Petroleum viel billiger sei ; sobald dar anders werde,
werde auch das Leuchtgas a » Verbreitung gewinnen .
Er sei aber zufrieden , wenn im nächsten Jahr , sobald
die Erfahrung anderer Städte und die Einwirkung des
elektrischen Lichtes zu überblicken sei , die Angelegenheit
geregelt werde.

Stadtv . Blinzig erklärt , man muffe auch den Wirthcn ,
welche viel GaS für Ihren Geschäftsbetrieb brauchten ,
rntgegenkommen ; er ist aber damit einverstanden , wenn
die Angelegenheit noch ein Jahr beruhen bleibt .

Oberbürgermeister Schnetzler bemerkt, daß nicht
nur das GaS der Wirthc für den Geschäftsbetrieb ver¬
braucht werde, sondern auch das der Kauflcutc , Hand¬
werker n . s. w. Der Unterschied im Preise des Motoren -
vom Leuchtgas rüh e daher , daß das Motorengas im
wesentlichen am Tage gebraucht werde und in Folge
dessen weniger Kosten verursache, als wenn es in der
Nacht verbraucht würde , zu welcher Zeit das Gaswerk
durch Abgabe von Leuchtgas sehr in Anspruch ge¬
nommen sei.

Stadtv . Eberle tragt den Wunsch der Laternen¬
anzünder vor , in das städtischeArbeitcrstatut ausgenommen
zu werden. Die derzeitige Bezahlung derselben von
1 M . 60 Pfg . bis 1 M . 80 Pfg . pro Tag genüge nicht ;
er halte einen EinhcitSlvhn von 2 M . für daS mindeste.
Diese Leute seien die ganze Nacht und auch Morgens
bei jedem Wetter thätig .

Gaswerksdtrektor Reichard stellt fest , daß die gesammte
Thätigkcit der Laternenanzünder sich auf 3 bis 4 Stunden
beschranke. Sie erhielten überdies für da - Laternenputzer !
seit einigen Jahren eine Ertravergütung von 2 M .
50 Pfg . wöchentlich. Ja den Nachbarstädten Mannheim
und Stuttgart wären sie auch nicht besser gestellt, als
hier . Die Thätigkcit der Laternenanzünder sei keine
anstrengende ; viele derselben würden auch sonst noch tm
GaSwerksbctrkeb verwendet ; diese unterstünden dann auch
dem Arbeitcrstatut .

Stadtv . Bätsch au er bittet auf Grund seiner prak¬
tischen Erfahrungen , den Preis für das KochgaS zu
belassen und den Preis de » Leuchtgase- auf 15 Pfg .
heräbzusetzen . Er bemängelt , daß die Gasuhren nicht
richtig funktionirten ; er käme vor , daß Jemand , der gar
kein Leuchtgas brenne , solches bezahlen müsse. Eine »
Taglohn von 2 M . für die Beleuchtungstlener halte er
nicht für zu hoch .

Stadtv . Gold sch mit appcllirt an die Llchtfreund-
lichkctt dcS Stadtraths ; auf der Südseite der Soficnstraße
beim Karlsthor seien zu wenig Laternen angebracht .

GaSwerksdirektor Reich ard erwidert , daß Herr von
Berckholz z. Zt . gewünscht habe, daß an seinen Garten
möglichst wenig Laternen angebracht würden , weil er ge¬
glaubt habe, daß sie den Bäumen und Pflanzen Schaden
brachten . Uebrigens refiektlrten die vorhandenen Laternen ,
well sie vor Bäumen stünde« oder gar keinen Hinter¬
grund hätten , weniger als die, welche vor Gebäuden an¬
gebracht seien .

Stadtv . Bunte ist der Ansicht, daß dle Frage des
GaSpreiset mit Recht vertagt werde . Nach Eröffnung
de- Elektrizitätswerkes werde man eher in der Lage sein ,
ein Urtbeil zu fällen ; übrigen « sei die Höhe de« GaS -
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preise« durch dle Einführung der Glühlichtheleuchtung
schon erheblich zurückgegange» . Die Konsumenten seien
in Folge der Steigerung rer Leuchtkraft de « GaseS in
der Lage , durch Löschen der eine » oder anderen Flamme
zu sparen .

Stadt ». Eberle tritt den Ausführungen de « Direktor «
Reichard entgegen ; die Laternenanzünder erhielten in
Mannheim einen Taglohn von 2 Mark , die Arbeit der¬
selben sei keine leichte ; die Zeit , welche sic zum Gang
ans die Wachtstube und in derselben zubrächtcn , müsse
man auch anrechncn .

Oberbürgermeister Schnetzler hält da « Letztere für
selbstverständlich und wird Erhebungen »rachen, welche
Löhne die Laternenanzünder i » anderen Städten erhielten .

Stadtv . Schwindt erklärt gegenüber dem Stadtv .
Blinzig , daß für Kochzwecke 21,79 Proz ., für sämmtliche
Gasthöfe , Wtrthschaften u . s . w . aber nur 11,24 Proz .
GaS verbraucht werde. Man dürfe nicht verkennen , daß
viele kleine Familien sich Gaskochhcrdc angeschafft
bälten , weil das Kochen aus denselben bequem und billig
sei . Er weist auf die GaSautomatcn und auf den
wachsenden Konsum durch dieselben hln . Einen Auf¬
schlag des Pr - tskS um 25 Proz . halte er nicht für ge¬
rechtfertigt . DaS Petroleum sei überdies nicht erheblich
billiger . Was die beide» Fackelbrenner am Durlacher
und Mühlburger Thor anbclange , so betrage der ganze
Aufwand für dieselben ca . 500 Mark jährlich . Da diese
Brenner zur Vermeidung von UnglückSsäilcir beitrügen
und überdies hübsch wirken , solle man sic bcibchaltcn ,

Stadtv . Bätsch aucr ist überzeugt , daß , wenn das
elektrische Licht Verbreitung findet , der GaSkvnsum zurück-
gehen werde , wenn der Preis desselben nicht billiger
wird .

Stadtv . Zeis wiederholt , e« käme öfters vor , daß
man Leuchtgas zahlen müsse/ohne eine Einrichtung dafür
zu habe». ^

Direktor Reichard setzt die Gründe hiefür ausein¬
ander .

Stadtv . Kern erklärt , er habe dasselbe sagen wollen ,
wie der Stadtv . ZciS , man solle Nicht als Leuchtgas an¬
rechnen, wa « nicht als solche - verbraucht werde.

Oberbürgermeister Schnetzler wird die Angelegen¬
heit der GaSwerkSkommisfion zur Prüfung überweisen .

Stadtv . Frtedberg glaubt , daß die Debatten wesent¬
lich gewinnen würden , wenn jeder Redner den Wahl¬
spruch Luther « befolgen würde : . Thu 's Maul auf , tritt
fest auf , hör' bald auf " . Man habe bisher im Lauf der
Debatte einen erheblichen Tbcil der Bevölkerung vergessen ;
e« seien dar die von Auswärts hierher gezogenen Rentner .
Da diese viel Kochgas brauchen , würden sie eine Stei¬
gerung desselben schwer empfinden . Den Gasverbrauch
der Wirthe zahlen die Gäste .

Oberbürgermeister Schnetzler bemerkt, daß der Ein¬
heitspreis für die Gasautomaten , welche hauptsächlich von
kleinen Leuten benützt würden , schon eingcführt sei. Zur
Zeit seien hier ca . 900 Automaten ausgestellt .

Stadtv . Eitel glaubt , daß man gerade jetzt, wo die
Kohlen thcucr seien , mit dem Preis für das Heizgas
aufschlagen müsse. Wenn dar Leuchtgas dabei billiger
werde , so seien auch die von Auswärts Hcrgezogcncn
genügend entschädigt .

Stadt » . Blinzig will die vielen Gasuhren abgcschafft
wissen, damit die Differenzen bet der GaSbcrechnung . ver¬
mieden werden.

Oberbürgermeister Schnetzler wird die Frage an
der Hand einer besonderen Vorlage nochmals zur Be -

rathnng stellen , sobald genügend Material gesammelt ist

Voranschlag der Ve rbranchsstcucrkassc .

Nach einem Uebcrbltck de « Stadtv . Kern über die
Verhältnisse dieser Kaffe stellt Stadtv . Willy wie im
vorigen Jahre den Antrag auf Aufhebung der Ver¬
brauchssteuer , weil diese nach Unten wirke und gerade
die Arbeiter am schwersten treffe . Er verweist auf die
Ausführungen HerknerS , Adolf Wagner « und WörriS -

hofer « . Wenn wir mit der Abschaffung dieser ungerech¬
ten Steuer zuwarten wollten , bis keine Umlagecrhöhungen
mehr eintreten , und die neuen Einnahmequellen der
Stadt erhebliche Uebcrschüffe abweifcn würden , so könnten
wir lange warten . Von verschiedenen Seiten sei der
Vorwnrf gegen die Arbeiter erhoben worden , daß sie so
wenig znr Bestreitung der Lasten de « GemcindehauShalteS
beitrügen . Man dürfe nicht vergessen, daß gerade die
Arbeiter den Reichthum derjenigen , welche hohe Umlagen
zahlen könnten , mit verdienen helfen ,

Oberbürgermeister Schnetzler theilt mit , daß aufs
Neue durch daS statistische Amt Erhebungen in der
Berbrauchssteuerfrage gemacht worden seien . Eine
merkbare Differenz der LebenSmittelpreise in den
Städten mit und ohne Verbrauchssteuer sei nicht vor¬
handen .

Stadtv . Kolb will die Frage nicht vom finan¬
ziellen , sondern vom volkswirthschaftlichen Standpunkt
betrachtet wissen . Alle bedenkenden Volkswi .th
schastrleh er hätten sie als ungerechtfertigt ver »
urtbeilt .

Oberbürgermeister Schnetzler bestreitet , daß die
Wissenschaft hier einig sei. Es sei übrigens nicht
nur eine wissenschaftliche , sondern auch ein « praktische
Streitfrage . Seiner Ueberzeugung nach wirkten die
Verbrauchssteuern , so lange sie sich in so mäßigen

'

Grenzen hielten , wie in hiesiger Stadt , nicht auf 4>en
Preis der Lebensmittel . »

Stadtv . Kolb weist darauf hin , daß geratze^ tzie
Arbeiter durch die indirekten Steuern erheblicheLBei -
trüge zum Gemeindehaukhalt leisteten ; man , dürfe
ihnen also nicht den Vorwurf machen , sie ẑ Men
nichts für denselben .

Oberbürgermeister Schnetzler erwidert , eiHn
solchen Vorwurf habe auch Niemand erhoben . - '

Der Voranschlag der Verbrauchrsteuerkaffe ' wiid
hieraus angenommen , ebenso — nach einem Heferitt
der Stadw . Gutting — der Voranschlag ' der
Armenkasse einschließlich WohlthäligkeiksfondS . '

Voranschlag der Stadtkasse .
Der R ferent Stadtv . X . Müller empfiehlt die

Annahme dieses Voranschlages unter Berücksichtigung
der vom geschäft - leitenden Vorstand der Stadtver¬
ordneten gestellten AbändcrungSanlrLge .

Stadtv . Gutting fragt bei dieser Gelegenheit,au ,
warum das Nutzholz auS dem Rheinhafengebiet noch
nicht versteigert sei .

Oberbürgermeister Schnetzler setzt die Gründe
hieifür auseinander .

Stadtrath Binz führt aus , daß in Folge der
Marktüberführung bei der Abholzung des Rheinbasens
die Holzpreise gedrückt worden seien . Es sei also
richtig , wenn mit der Verwendung des Holzes suc-
cefsive vorg gangen worden sei .

Die Stadv . Nagel und Gutting sind der An¬
sicht, daß daS Holz , wenn eS noch länger beim Hafen
lagere , nicht besser werde ; inan hätte wenigstens da »
Nutzholz versteigern sollen .

Oberbürgermeister Schnetzler sagt hierauf eine
Prüfung der Angelegenheit zu .

Stadtv . Dieber empfiehlt für Gebäude , die fast
nichts einbrächwn , wie das HauS Karlstraße 97 und
einige Häuser in der Waldhornfiraße , keine erheblichen
Reparatnrkosten mehr aufz - wenden .

Oberbürgermeister Schnetzler erwidert, da « Han « in
der Kallstraße erfordere une l» diesem Jahre einen Auf¬
wand von 900 Mark. Die Krage, ob r« »» rthetlhafter
sei , das Haus nicht weiter zu benützen , « erde geprüft
« erden .

Statw .- Vorstand Müller bemerkt die Kommtsfio »
habe diese Angclegrubetr geprüft und sei zu der Hetzer«
zeugnng glkommeu, daß die Pcsiiioocu detbehaltra « erde »
müßten .

Obertü gcirricistcr Schnetzler habe zngesagt, daß
dabei so -tcl als ihn Uh gespart werden solle.

Stadt ». Frtedberg regt an. « tt Rücksicht aus dt«
tu dem nach der Markgrafenftraße gelegenen Flügel de»
Krankenhauses nntcrgebrächteu Schweikrankeu dle Straß «
mit Holzpflaster zu versetzen .

Oberbürgermeister Schnetzler sagt etu « Prüfung
aut , dk- s-r Angelegeutzctt zu .

Stadtv . Baumeister glaubt, daß da « Gießt « der
Gehwege überttiebea werde. Im laufenden Jahre soll«
nun noch mehr Wcss-r für diesen Zweck verschwendet
werden. Er bittet, diese Operation tm Interesse der Au »
nehmlichteit und Gesundheit etwa« vo sichtiger vornehme»
z« lassen.

Oberbürgermeister Sch netz Irr er« ide»t, « tu « man
nicht gießen lasse , so bekomm « mau Klagen übrr de»
Staub , wenn mau aber gt'ßen lasse , solche über den
Schmutz zu hören. Von zwei ungefähr gleiche» Urtzrl»
sei seiner Ansicht nach da» billigere vor, »ziehe » , die
Polizei Hab« ater , wenigsten« früher, stet « gesunde», daß
viel zu wenig gegessen « erde .
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Ksm . v. Offrnbach . Notte , Kauf« . ». Iserlohn . Koch,
Lf« . v. München . Haitaäck, Lfm. v. Elberfeld. Kran»,
Kfm. ». Kopenhagen. Gnmbert, Lfm . v. Lahr. Korbe,
Lrbrer » . Stralsund.

Goldene Traube . Bo '.sch , Fabr . v . Rappenau .
Rentschler , Holzhdl . », Counweiler. Lirchgäßaer, Obst¬
händler v. Frankfurt. Butsch , Wirth roo Schopfhetm.
Frech , Lrndw. u Frau v. Karsau. Spitz , Beamter ton
Basel . Gebhardt, Beamter ». Mannheim. Bentzinzer,
Beamter » . Leopoldshöhe . Hemberger , Beamter ron
Borberg. Ehmann , Beamter von Heidelberg . Bitter ,
Beamter » . St . Ilgen. Ulrich , Beamter v. Singen.
Schlicrmann , Beamter ». Lauda . Hierholz » , Beamter
v . Murg. Huber, Beamter ». Steinen . Müller, Rezi¬
tator » . Stuttgart.

Grüner Hof . Winter» , Lfm . » . Schern. Fürst
ur>d Schubert, Kst. v . München . Straub, Lfm . v . Neu¬
stadt . Würtgen , Kaufm. » . Düsseldorf . Tannenbaum,
Kfm. v. Mainz. Lahn , Lfm - v. Mannheim. Schneller,
Kauf« , v. Fretburg. Trautweiu, Kaufm. ». Hornberg.
Gau», Giebel u Terrain , Kaust , v. Frankfurt . Bätsch ,
Lfm . ». Köln . Nagel u . Nacke , Kst. v. Elberfeld.
Bart». Kim. » . Ried . Jngenahl , Lfm . » . Charlotten-
burg. Bellach . Kfm . » . Leipzig. K>» le, Kfm. » . Lüde» ,
scheid . Radt , Lfm . v. Berlin. Lindemann , Lanfm . von
Brette». Eckstein, Kfm . » . Dresden. Frau Bastian u .
Bastian w. Frau » . Gaggena«. Scherer , Rentner ron
Colmar , vr . Caha ». Stuttgart. Simpen , Photograph
». Augsburg.

Hotel Germania . Durchlaucht Prinz Loewtnsttin
». Schloß Langeuzell. Erc . Freiherr v . Norder zu Diers¬
burg, General der Infanterie z. D . v. Frciburg. Erc .
v. Hugo , Geuerallentn. v . Straßbnrg . Freiherr von
Göler » . Sulzfeld . Freiherr v. Bcrckbeim , Oberschloß -
havptmauu m . Frau und Diener v. Wetnhetm. Jahr ,
RtttergntSbefitzer m . Frau ». Breslau . Elinlcke , Fabr.
m . Kran v . Berlin . Amberg , Bildhauer v. Charlotten-
bürg. Lord« . Priv . m . Tochter v. Lonton. Lorpmanu ,
Fabr. v . Lübeck . Fra« Lapellmstr. Krank w . Tochter d .
Berchtesgaden. Hildenbrand, Jag . v. Aschasseuburg .
Weber, Fahr. v . Euskirchen . Sonntag , Obertug., und
Heizer«, Lfm . » . Frankfurt. Bt -kenfeid, Lfm . v. Berlin .
Lester, Lfm - v. Basel.

Hotel Grosse . Baron ron Monteton, Oberleuln.,
Lowe» , Reg.-Banmstr., vr . Lesfiug, Prof., 1>r . Prechow-
uich, Arzt, Wo'.ff u. Schäfer, Kst » . Berlin . Baron
v . St . Andrä v. Löntgsbach . Freiherr ». Welser,
Kgl . Bahr. Minister - Präsident m . Kran n . Bedtennng
v. Speyer . Schwalch und Gtfford -Dh» m . Frau, P >iv .,

Verdu'ot, Ja, . ». Pari« . Frl. Doelter. Priv. ron
Wien. Nagel. Fabr . m . Kam . v . Pirmasens , vr . Maison ,
Prof., Heßletn, Lfm., ». Speyer, Fabr. v. München .
Baron Rürt » . Collev-erg v. Schlierbach . Baron d»n
Hornstein ». Binningen. Maler, Lauf« , v. Gablenz
Weuzlrr , Fabr. ». München . Calw» , Lfm . » . Stutt¬
gart . Catz , Fabr . v. Köln. Erckmaun , Lausm. ». Brüffel.
Wester , Lfm . v . Solingen . Willens u . Weil, Lst. ron
Frankfurt . Marr, Lfm. v. Köln. Etetubach, Kfm. v.
Obnbrngge . Woeste , Lfm. ». Hamburg. Geiß , Lfm .
«. Ulm. Bötsch, Lfm . ». Mülhausen. Timm, Lfm . »,
Leipzig. Ruff , Lfm . ». LudwtgShafen . Laun, Kfm. ».
Kreuznach .

Hotel Leicht . Wagner, Bahnbeamt» v. Neckarau
Britz, Bahnbeamt» ». Radolfzell . Lärke , Architekt von
Straßbnrg. Rnbe , Kgl. Eisenbahn « Zog . ». Breslau .
Ltcfky , Ksm . ». Dresden. Brenneisen, Kfm. ». Lahr.
Pritz. Lfm. v. Mainz. Straub , Lanfm . ». Stuttgart.
Burghetm» , Kf« . » . Hetlbroun. Reicher , Kaufm. von
Frankfurt . Meliert , Lfm. » . Aunbach. Ttllenbng ,
Lanfm . v. Middelburg. Fiedler , Lauf« . ». Skaßburg.
Lorwrnich , Lfm . ». Lilu . Frey, Lfm . ». Hagenbach .

Hotel Lutz . Dreßler , Ing . ». Nürnberg. Latz ,
Fabr ., » . Reiher, Lfm . ». Gernsbach. Gnb» , Ing .
v . München. Sonntag , Lfm. v. Kreiburg . Ehrenstamm,
Günther, Rosenbanm und Herzstein , Lst. ». Frankfurt.
Frankfurt» , Lfm . » . Stuttgart. Wagner, Lanfm . von
Eßliggen . Meyer u. Stnnberg , Laust, v. Mannheim,
« atserdlnch , Lfm. ». Lilu . Lrouhetmer, Lfm . v. Fürth .
Werner, Kf« . v. Villtngeu. Michaeli «, Ls« , v. Berlin .

Hotel Monopol . Gebitsch. Lfm . ». Halle . Rühle,
Lfm. v . Dresden. Luka«, Lfm . v. Speyer . Dreh» ,
Lfm . v . Obeikirch . Oberwegn » , Lfm. ». LudwtgShafen -
Henschel , Lfm . ». Leipzig, vodrnhrim» , Lanfm . von
Mannheim . Cohn, Lfm . ». Paris. Grünlhal » , Lfm .
v. Düsseldorf. Herbert, Lfm. ». Löln . Kuhnert, Ing .
v . Cassel .

Hotel National . Rothschild ». Starkgraf, Lst .
v . Frankfurt. Wolter, Rubtofet» , Jakute » Mevdelsohu,
Neurath, Swing » u. Sach«, Lst. » . Berlin . Bürkel,
Kauf« . , u. Gebrüder Nterman», Fabrik , v. Straßbnrg.
Dietrich, Lfm . » - Stuttgart. Lacarul o. Vogler, Kst. v.
Mainz. Lihler, Lanfm . ». Nürnberg. Springzorum ,
Kaufm. v. Köln . Nabholz , Kaufm. ». Ravensburg .
Schneider u. Wolf, Ast. v. Freiburg. Ernst u. Reut» ,
Lst. m Leipzig. Ltßltng , Lfm. ». Moekmühl . Hag-

sns
Meter, Laufm . EenSheim . Becker, Laufm . » . AnSbach .
Bnem , Lfm. » . Hetlbron» . Weder, Lfm . v. Mannheim.
Houmäßcn, Priv , v . München . Maj» , Notar v. Buchau .
Hotz, Thicrarzt v . Zell . Frau Meuter, Lammerritturfin
v. Jtt » . Wand» , Lfm. v . Oldenburg. Rudolf, Lfm .
». Hamburg. Ziertmaon, Pri» . v. Naumburg.

Hotel Viktoria » Dr. Blankenborn, Abg . v. Müll -
hei« . Fall» , Abg v . Bonndvrf . Henrich , Apotheker v.
Metz. Notton, Direktor » . Lola. Bohrwann , Fabrikant
». Berlin . Krar « , Fabr . » . Brüssel . Nie , Fabr . von
Gtlly . Mieth , Fabr. m . Frau v. Baben. Stäche,
Fabr. ». Chemnitz . Herzfeld , Fabr . ». Et . Petersburg.
Schnurmaau, Laufm . v. Gevgentach. Armbrust» und
Plersch , Lst -, « Stein, Ingen . » . Frankfurt. Spitzer,
Lfm . » . Frtedberg . College , Dtttmar u Rauß , Kst , v .
Stuttgart. Frau Zeitz , Privat. ». Zürich . Spechholz ,
Buchhdl . ». Bonudorf. Voigt , Bauinsp . m. Krau vor»
Düssclto f. Mallebreinu. Neuburger, Lst, v. Mannheim.
Schvurmann , Lfm. v . Berlin . Müller, Lfm. v. Köln.
Pfordt , Lfm. » . Kassel. Haffner , Lfm. » . Wien. Koch,
Lauf« . « . Amsterdam . Schröder, Laufm . ». Leipzig.
Lavaillandt, Lfm . v . Basel.

Kövig von Preußen . Kalbe , Bahnbeamt» ron
Oos . Hauser, Bahnbeamt» » . Achcrn. Mengler, Bahn-
beamt » v . Ossenburg . Bader, Lfm. » . Eßlingen. Botie
u. Reich»» , Kst . ». Mönchen . Welling» , Lauf« , vrn
Budapest. Arbogast , Lavdw . m . Frau v. Legelsharst .
Wtdm» , Priv. v . Herreualb.

König von Württemberg . Seifert , Lfm. den
Mctnhetu». Witner , Priv . ». Herreualb. Siffert , R«is.
v. Mülhausen. Loch, Bahubeamtrr v. Ladtugeo. Frl
Schmidt, Lehreiin » . Nürnberg.

Nassaner Hof . Grünebavm , Lfm . v. Frankfurt.
Nußbanm . Müller , Lfm . ». Stuttgart. Hockm-

fuß , Lfm . » . Mannheim. Schlachter , Masseur d. St .
Blästen. Döüe, Händler v. Lalteueber.

Park - Hotel » » . d. Linden, Hausknecht u . Beh endt,
Lst., u . Beck , Agent v. Frankfurt, vr . Bloch , Rechtspr .
u . Larch» , Lf« . «. Pforzheim. Mayer , Lauf« , von
Dannstadt. Stumpf , Kfm. ». Jmnau. Rohled » , Lfm.
». Berlin Brückner , Kaufm. v . Mannheim. Franken,
Lfm . v . Obnmsel. Lvchon, E .kntär ». Hrisingfor».

Prinz Max . Mollier, Lfm . v. Berlin .
Reichspost . Schmitt, Monteur ». Mainz . Weber,

Kfm. v. Straßbnrg . Monzont u. Morezolint, Laust, v .
Bergamo.

Rose . Hütten. Wt th m. Frau » . Heißen . Sittel,
Transporteur v. Pirmasens.

Rothe - Haus . Reichelt , Reallehr» v. München.
Rohrhnrll, Prof . v . Heidelberg . Hering, Lfm . v. Wies¬
baden . Crath , Lfm. » . Straßbnrg . Btrmann , Sekretär
». Hanno!-» . Bitzel , Oberamtmann M . Frau v. Villtngeu.
Frau Oberförster Haitz m. Tochter v . Triberg. Weigaud,
Lenin , v . St . Ingbert . Wolfs , Priv . von Baden
Reine» , Student v. Berlin.

Schloß -Hotel . Dietrich . Lfm. v. Bergzabern.
Schwarzer Adler . Hvffstett » , Lfm. ». Tuttlingen .

Karlsruher Sehenswürdigkeiten .
Großh . Kunsthalle . Linkenhetmerstraße 2. Unent¬

geltlich geöffnet Sonntag und Mittwoch Borurit
tag« von 11 — 1 Uhr und Nachmittag» von 2—4 Uhr
Ausstellung modern » Radirnngen und Lithographien.

Kunstgewerbe-Musrum. Westenhstraße 81 . Unent¬
geltlich geöffnet Dienstag bi» mit Freitag von 10—1
Uhr Vormittags und 2—1 Uhr Nachmittag «, Sonntag«
11—1 Uhr Vormittag» und 2—4 Uhr Nachmittag«,
Samstag und Montag geschloffen.

Rrchivalischr Ausstellung im Sroßherzogl . General
LgndeSarchtv k,Ccke de« Zirkelt und der Lammstraße ).
UneittgeM ^ geöffnet

au allen Wochentage »

Großh. Naturalienkabiuet . In dem Gebäude de,
Großh. Sammlungen KriedrtchSpla » 1«. Unent¬
geltlich gtöffnet Sonntag und Mittwoch von
11 - 1 Uhr und 2- 4 Uhr .

Großh . Sammlungen für Alterthum - « «o»
Völkerkunde. In de« Gebäude d» Großh . Samm¬
lungen Krtedrichsplatz 16. Unentgeltlich geöffuel
Sonntag , Mittwoch und Freitag von ll —1
und Nachmittag « von 2—4 Uhr.

Großh . Laudesgewerbehalle. Larl-Frtedrtchstr . 17 .
Unentgeltlich geöffnet.

AoSftellwlg: Dienstag bi« Samstag von 16—12
und 2—4 Uhr . Sonntag » von II —*/,1 Uhr unt
2—4 Uhr. Zn den Mntermonaten ist die Ausstellung
jede« Freitag von 8—9*/, Uhr bet verschiedenartig »
Beleuchtung geoffutt .

Bibliothek und Borbilberfarmulmm . Vormittag « :
Montag bt» Samstag vvn 16—12*/, Uhr. Nach¬
mittags : Mittwoch u. Samstag von 2*/,—8 Uhr .
Abend« : Dienst « , und Freitag von 8—16 Uhr

Großh . botanischer Garten (Linkenhetmerstraße4)
anßer Samstag und Sonntag, täglich griffmt von6—11 ' /« und 1 —6 Uhr. Dir PflauzeuhSuser
,» freiem Eintritt geöffnet, und zwar die großen
Warm« und Kalthäuser Montag » , Mittwoch »

und Freitags von 16 — 12 Uhr und 2—4 Uhr, di«
kleinen Kulturhäuser Mittwoch « Mittag « von 2—4 Uhr.Ttädt . SammluvgS -Gebände, ehemaliger Waffe »,
thurm, Ecke der Garten- ui d Leopoldstraßs . Zur Zeit
Ausstellung etuer Sammlung von Werken bez« . von
Nachdlldnngea von Werken ehemalig » Karlsruher
Künstler — vertreten sind u. A. Karl Luntz , Eh.
Haldenwang , K . L. Krommel , E . Will « « » » ,I . W. Schirmer, « . F. Lesstng , « . Schrödtee ,W. Rtefstahl . — Unentgeltlich geöffnet bi « auf
Weitere » jeweils Montag und Donnerstag Vormittag«
von II —1 und Nachmittag « von 2—4 Uhr, so«»
Sonntag Vormittag» von tl —1 Uhr. An den gesetz¬
lichen Feiertage » blctbt die Ausstellung geschloffen.

Ttadtgarten . Geöffnet von Morgen « bi« Abend« .
Eintrittspreis für Rtchtabonnenteu26 Pfg., für Lind»
16 Pfg ., für Untcrvfstziere und Soldaten 16 Pfg.
Jeden Sonntag Vormittag 16 Pfg., für Kind» 5 Pfg.

Denkmal Kaiser Wilhelm de- Großen , errichtet
von der Stadt Karlsruhe 1897 , »»«geführt von Prof.Ad » lfHeer , auf dem Latserplatzam Muhiburg. Thor.

Kunftverei ». Eingang vom Schloßplatz bet dem Bo¬
tanischen Garien . Geöffnet täglich von 11 —1 Uh»
(mit Ausnahmt von Montag «nd Samstag ), Nach¬
mittag« von 2—4 Uhr am Sonntag ». Mittwoch.
Eintrittspreis für Rtchtmttglteder 36 Pfg.

Reu zugegange » ;
528. Eduard Euler hier , . Pfarrhaus in Altenbruch ".
829. Derselbe , . Abenddämmerung".
536 . Jos . Thomann hier, . Herreubildniß" .
531. Derselbe, . Ttgerpaar an der Tränke".
532 . Derselbe , »Alte Buchen im Beintheimer Wäldchen ".533 . Derselbe , »An dem Löwenkäsig".
534 Prof. K . Kallmorgen hier , »An die Arbeit " .
535 . Derselbe , „Feierabend".
536 . Derselbe , » Abend".
537 . Derselbe , » Mondnacht auf d» Eibe " .
538 . Derselbe, »In Stur« und Regen" .
539. Derselbe , » Holsteinischer Bauernhof" .
546 . Derselbe , »Au« dem Murgthal »derhalh Foibach " .541 . Derselbe , » Au« dem Murgthal bet Gausbach" .
512 . Derselbe , »Dampfer am Hambnrger Hafen"

(Morgensttmmnng )
543 . Derselbe , »Grauer Tag , Hamburg» Hafen".
544. Derselbe , » Sonniger Tag , Hamburg« Hafen" .
545—548 . H . Petzet hier, . 4 PotraitS" .5t9 . Walter Conz hier, » Mondnacht" (Radierung).
550 . Derselbe , »Baueruhau« tm Schwarzwild» .
551. Derselbe , » Blick auf 's Dorf" .
552. Derselbe , »Ein Baum" .
553 . Dnselbe, » ObersaSbach ".
554. Derselbe , »Frau von H. . .
Museum alter und moderner Stickerei «» der

Kunststiekerei -Lckule de- Badischen Frauen »
verein - , Linkenhetmerstr . 2. Geöffnet jede» Dienstag
von 10*/, bi« 1 Uhr . Eintritt frei.

Militär -Mufik findet , wenn die Truppen nicht an»,
marschirt find oder da« Wett» nicht sehr ungünstig
ist , auf dem Schloßplatz , nahe der Wache , jede »
Sonntag «nd Mittwoch von etwa 12 */, Uh«
Nachmittag « an Katt._

Tagesordnung
des Großh. Landgericht - Karlsruhe .

Strafkammer HI .
Mittwoch dm 11. April, Vormittag « 9 Uhr :
1 . Pin« Oherle von Mörsch , wegen Unterschlagung

und Urkundenfälschung .
2 . Anton Stich von Sinzheim und Sofie Stich

geb. Lauther au« Pforzheim, wegen Urkunden¬
fälschung .

3. Johann Adam Gantner von Weingarten, »ege»
Beleidigung.

4. Oskar Fritz von Illingen , wegen Diebstahl« .
5. Zuliu « Bert sch von Bietigheim, wegen Dieb¬

stahl« «nd Betrug« i. w . R.
6. Wilhelm Löffler an« Durmertheim, «eg«,

groben Unfug» . _
Gottesdienst . — 8 . April .

Palmsonntag .

ZiouSkirch« der « vang . Gemeinschaft »
Beiertheimer Allee 4.

Vormittags 9H Uhr Predigt und Abendmahl .
Nachmittags 3 Uhr Predigt : Prediger I . Echem PP .
Abends 8 Uhr UtnglirigSverein .
Montag Abend 8j Uhr Gesangstunde für den gern-

Thor .
Dienstag Abend 8z Uhr GebetSverfammluna .

ÜH L . L. Vr .
9. IV. r/,9 v . ^

R^etm . wt . Vtx.
YAG NN» Bnkag »er Fr . Mülser '

sche» Hofbuchhandlrmg , redigtrt unt» verantwortlich«»« von Ladwi, Riegel in «arttwh».
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